
AZ Meilen
Amtliches, obligatorisches Publikationsorgan der Gemeinde Meilen
Erscheint einmal wöchentlich am Freitag
Nr. 46  |  Freitag, 17. November 2023

MeilenerAnzeiger
Redaktion & Verlag: 
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen
Telefon 044 923 88 33, E-Mail info@meileneranzeiger.ch
www.meileneranzeiger.ch, www.facebook.com/meileneranzeiger

Viele Monate lang wurde die Aus-
stellung «Eisige Zeiten? Von der 
Seegfrörni bis zur Gletscherschmel-
ze» im Ortsmuseum vorbereitet. Es 
wurden Ausstellungsstücke zusam-
mengetragen, Gespräche mit Zeit-
zeugen geführt und die Ausstel-
lungsräume gestaltet. 
Heute vor einer Woche konnte nun 
endlich der weisse Teppich ausgerollt 
und Vernissage gefeiert werden: Be-
reits im Eingangsbereich des Muse-
ums und auch im ganzen Erdgeschoss 
vermittelt ein schneeweisser Boden-
belag den Eindruck, sich selber aufs 
Eis zu begeben. Doch ist es mittler-
weile 60 Jahre her, dass der Zürichsee 
letztmals komplett zugefroren war. 

Bärenschlitten und 
Schwarzweissfotos
Die Ausstellung besteht aus zwei Tei-
len. Das Erdgeschoss haben die Aus-
stellungsmacher der Seegfrörni auf 
dem Zürichsee gewidmet, im Gewöl-
bekeller dreht sich alles um den Kli-
mawandel und seine Auswirkungen. 
Zur Seegfrörni werden Objekte aus 
Sport, Kultur, Kunst und Geschichte 
gezeigt, historische Filmaufnahmen 
können angeschaut und Gespräche 
mit Zeitzeugen angehört werden. An 
einer Fotowand werden historische 
Fotografien verschiedener Seegfrör-
nen auf dem Zürichsee präsentiert, 
an der sogenannten Selfie-Station 
kann man sich Seegfrörni-like klei-
den und auf einem Bärenschlitten 
aus Wädenswil ein Erinnerungsfoto 

knipsen. An der Vernissage setzte sich 
als besonderes Highlight sogar ein 
riesiger, plüschiger Eisbär für Fotoer-
innerungen zu den Besuchern.
Besonders eindrücklich: die Fotogra-
fien von Carl Kaufmann. Wann immer 
es die Zeit zuliess, fotografierte er mit 
seiner ebenfalls in der Ausstellung ge-
zeigten Hasselblad auf dem zugefrore-
nen See. Aus dem grossen Fundus von 
eindrücklichen Schwarz-Weiss-Foto-
grafien Kaufmanns, der mit seiner 
Frau von 1963 bis zu seinem Tod 2004 
am Hüniweg in Meilen lebte, sind 15 
Fotoarbeiten für die Ausstellung auf-
bereitet worden. Sie sind auch in einer 
limitierten Edition erhältlich und kön-
nen im Museum gekauft werden. 

Virtual-Reality-Station zur 
Gletscherschmelze
Im Gewölbekeller des Museums sind 
Besucherinnen und Besucher dazu 
eingeladen, sich mit dem Klimawan-
del auseinanderzusetzen. Das Thema 
wird auf verschiedenen Ebenen ange-
gangen. Der Klimawandel in der 
Schweiz rund um die Gletscher-
schmelze wird mit Kunstwerken und 
einer Virtual-Reality-Station präsen-
tiert. Dazu erfahren die Besucher alles 
über die «Energiestadt Meilen». Auf 
persönlicher Ebene wird der Fokus auf 
das Thema Konsum gelegt. Ein Stim-
mungsbarometer zeigt, was der Kli-
mawandel bei den anderen Ausstel-
lungsbesuchern auslöst, und bei einem 

Quiz kann viel über das eigene Verhal-
ten im Alltag gelernt werden. Am 
Spieltisch kann man reflektieren, was 
man wirklich benötigt und worauf 
man auch verzichten könnte. Die Bol-
leter Stiftung zeigt zudem in der Dauer-
ausstellung im 2. Stock Gletscheran-
sichten von Johann Jakob Meyer.

Beweisbild auf dem Eis
Begrüsst wurden die vielen Vernissa-
gegäste von OMM-Präsidentin Anna 
Wenger, die besonders den Einsatz 
der Kuratorin Julia Hübner und des 
Ausstellungs-Teams lobte. 

Erinnerungen an die Seegfrörni
Der weisse Teppich ist ausgerollt

Die Besucher konnten an der Vernissage mit einem Eisbär ein «Selfie» machen. Foto: MAZ
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Neue TopPharm Apotheke  
Dr. Rebhan in Meilen

Am frisch umgebauten Standort der Drogerie Parfumerie Artho AG im Migros Markt in Meilen 
öffnet am 20. September die neue TopPharm Apotheke ihre Türen. In dem Fachgeschäft vereint 
Besitzer Dr. Mario Rebhan Drogerie, Apotheke und Parfumerie und bietet so das umfangreichs-

te Sortiment für Gesundheit und Wohlbefinden am ganzen rechten Zürichseeufer.

Bereits im Juli übernahm Rebhan die Drogerie 
Parfumerie Artho AG in Meilen, die 1986 von 
Walter Furrer gegründet und 1995 von Theres 
und Andreas Artho übernommen wurde. Das 
breite Angebot des Traditionsgeschäfts bleibt 
auch unter dem neuen Inhaber bestehen: «Das 
Fachgeschäft hat sich über die Jahre als das 
Kompetenzzentrum für Gesundheit, Schönheit 
und Wohlbefinden in der Region etabliert», sagt 
Mario Rebhan. «Dies wollen wir unbedingt bei-
behalten. Entsprechend führen wir das Sorti-
ment der Drogerie und Parfumerie unverändert 
weiter.»

Dazu gehören neben den üblichen Drogerie-
produkten wie beispielsweise Nahrungsergän-
zungs- und Lifestyleprodukte oder Haar- und 
Körperpflege auch verschiedene Hausspeziali-
täten, die sich besonderer Beliebtheit erfreuen, 
sowie natürliche Heilprodukte aus der Homöo-

pathie, Spagyrik und Phytotherapie. In der Par-
fumerie können Kundinnen und Kunden aus-
serdem wie gewohnt aus einer grossen Palette 
weltbekannter Marken auswählen und profitie-
ren weiterhin von den Vorteilen der Kunden-
karte. Individuelle Make-up- und Duftberatun-
gen sowie Geschenk- und Boutique-Artikel wie 
Modeschmuck, Necessaires, Kerzen und Raum-
düfte runden das Sortiment ab.

Apotheke mit TopPharm  
Gesundheits-Coach

Neu dazu kommen die Dienstleistungen und 
Produkte der ehemaligen Burg Apotheke AG in 
Meilen, die der ehemalige Inhaber Hans-Peter 
Stutz ebenfalls an Mario Rebhan verkauft hat. 
Die Apotheke wird nun am Standort im Migros 

www.alpinamed.ch
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Markt integriert und ist neu Teil der TopPharm 
Genossenschaft. Rebhan, der bereits die Top-
Pharm Seeapotheke in Männedorf aufbaute 
und bis vergangenen März führte, ist von den 
Produkten und Dienstleistungen überzeugt: 
«Neben der kompetenten und persönlichen 
Beratung und dem Verkauf von zugelassenen 
Arzneimitteln legen wir einen besonderen 
Fokus auf die Prävention. Als TopPharm Ge-
sundheits-Coach bieten wir in angenehmer 
Atmosphäre verschiedene Vorsorge-Checks an 
– ein wichtiger und wertvoller Mehrwert für die 
Gesundheit unsere Kundinnen und Kunden.» 
Auch aus finanzieller Sicht attraktiv ist die Top-
PharmCard Kundenkarte, mit der Kundinnen 
und Kunden von einem interessanten Treuera-
batt von bis zu 10% über das ganze Sortiment 
profitieren.

Eröffnungsfeierlichkeiten und 
attraktive Öffnungszeiten

Die TopPharm Apotheke Dr. Rebhan feiert ihre 
Eröffnung vom Donnerstag, 20. September bis 
Samstag, 22. September 2018. Als Dankeschön 
an die treue Kundschaft und interessierte Neu-
kunden ist während der Eröffnung das ganze 
Sortiment der Drogerie, Parfumerie und Apo-
theke mit 15% Rabatt erhältlich. Zukünftig ist 
die Apotheke wie der Migros Markt in Meilen 
von Montag bis Samstag von 08.00 bis 20.00 
Uhr geöffnet.

Rosengartenstrasse 10, 8706 Meilen 
044 923 39 40, apotheke@rebhan.ch
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Weihnächtliche Atmosphäre in der Kirchgasse. Foto: MAZ Archiv

Beerdigungen

Kubli-Schmid, Marta Anna

von Glarus Süd GL, wohn-
haft gewesen in Meilen, Be-
zibüelweg 15. Geboren am 
11. April 1931, gestorben am 
12. November 2023. 

Scheller, Peter

von Meilen ZH + Langnau 
am Albis ZH, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, Weidstras-
se 23. Geboren am 15. März 
1946, gestorben am 13. No-
vember 2023. Die Abdan-
kung findet am Dienstag, 28. 
November 2023, 14.15 Uhr in 
der ref. Kirche Meilen statt.
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Vorübergehende 
Verkehrs anordnungen 
Dorfstrasse, Kirchgasse
Die Montage- und Demontagearbeiten für die Weihnachts-
beleuchtung im Dorfkern von Meilen müssen unter Berücksich-
tigung der Verkehrsverhältnisse teilweise während der Nacht 
durchgeführt werden. In der direkten Nachbarschaft kann es 
trotz Rücksichtnahme zu Lärmimmissionen kommen. Wir bitten 
die betroffenen Anwohner um Verständnis. 

Entsprechend dem Arbeitsfortschritt gilt an folgenden Strassen 
allgemeines Fahr- sowie Halteverbot für sämtliche Fahrzeuge 
gemäss entsprechender temporärer Signalisation:

Kirchgasse, Abschnitt Dorfstrasse bis Schulhausstrasse: 
Mo, 20. November 2023, 07.30 bis ca. 12.00 Uhr
Mo, 8. Januar 2024, 07.00 bis ca. 12.00 Uhr

Dorfstrasse, Abschnitt Kirchgasse bis Bahnhofstrasse: 
Mi, 22. November 2023, 19.00 bis ca. 03.00 Uhr

Dorfstrasse, Abschnitt Kirchgasse bis Bahnhofstrasse: 
Mi, 10. Januar 2024, 20.00 bis ca. 01.00 Uhr

Für Anwohner ist die Zu- und Wegfahrt zu den Liegenschaften 
gestattet.

Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge, die den Fortgang der 
Arbeiten behindern, werden nebst entsprechender Verzeigung 
kostenpflichtig abgeschleppt.

Wir bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Kenntnis-
nahme und Beachtung der temporären Signalisationen.

Polizei- und Verkehrsausschuss Meilen
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Letztes Jahr führte die drohende 
Energiemangellage dazu, dass Mei-
len wie viele andere Gemeinden ent-
schied, ganz auf die Weihnachtsbe-
leuchtung zu verzichten. Dieses 
Jahr werden wieder Lichter für vor-
weihnachtliche Stimmung sorgen.
Über der Dorfstrasse vom Restaurant 
Bahnhof bis zum Kreuzplatz und von 
dort die Kirchgasse hinunter wird der 
Lichterhimmel der Meilemer Weih-
nachtsbeleuchtung montiert und tra-
ditionsgemäss am 1. Advent in Betrieb 
gesetzt. Auf die Beleuchtung der 
Bahnhofstrasse und auf die Licht-

schweife wird verzichtet, da von der 
bekanntlich etwas in die Jahre ge-
kommenen Weihnachtsbeleuchtung 
etliche Lichterketten-Stränge ausge-
fallen sind und kein Ersatzmaterial 
mehr verfügbar ist. Hingegen werden 
selbstverständlich die drei Tannen in 
Obermeilen, auf dem Dorfplatz und 
in Feldmeilen aufgestellt und weih-
nächtlich dekoriert.
Ab Advent 2025 soll dann die neue Be-
leuchtung Freude machen – sofern 
die Gemeindeversammlung am 11. 
Dezember den erforderlichen Kredit 
bewilligt

Meilemer Lichterhimmel 
sorgt für Advents stimmung

Fortsetzung Titelseite

Neben Informationen zur Ausstellung 
kamen auch die Renovationsarbeiten 
im Museum und die neu umgebaute 
Küche im ersten Stock zur Sprache. 
Die Laudatio hielt Gemeindepräsi-
dent Christoph Hiller. Er überbrachte 
die Grüsse aus dem Gemeinderat und 
erzählte von seinen persönlichen Er-
innerungen an die letzte Seegfrörni, 
die er als kleiner Bub miterlebte; ein 
Beweisbild wird in der Ausstellung 
gezeigt. Seine Erzählungen lösten vor 
allem bei älteren Besuchern viel Zu-
stimmung und Schmunzeln aus, weil 
sich Hillers Erinnerungen mit den ei-
genen zu decken scheinen. 

Uetikon und seine Chemie
Parallel zur Ausstellung «Eisige Zei-
ten» wird im 1. Stock eine Kabinetts-
ausstellung zum Thema «Uetikon und 
seine Chemie» gezeigt. Die Gastaus-
stellung präsentiert in Text und Bild 
die Geschichte der Gemeinde Uetikon 
rund um die «Chemische». 
Es lohnt sich also, genügend Zeit für 
den Besuch im Ortsmuseum einzu-
planen. Viel Interessantes ist zu entde-
cken! Die Ausstellung «Eisige Zeiten» 
wird zudem von einem umfangrei-
chen Rahmenprogramm begleitet. Alle 
Veranstaltungen sind auf www.orts-
museum-meilen.ch zu finden und in 
einem Booklet aufgelistet, das in der 
Ausstellung erhältlich ist. 

/ fho

Gemeindepräsident Christoph Hiller kramte in Kindheitserinnerungen.  Rechts 
OMM-Präsidentin Anna Wenger.

Bei so viel Weiss im Eingangsbereich wurde es den Gästen fast ein wenig kalt.

«Das Betreten des Eises ist verboten»: Schaustücke zur Seegfrörni.

Es werden auch Filmaufnahmen aus dem Jahr 1963 gezeigt. Fotos: MAZ

Besuchen Sie uns auf 
Instagram und Facebook

 
/meileneranzeiger
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Den Infoabend zum Gestaltungs-
plan Alte Landstrasse besuchten 
mehr als die ohnehin angemelde-
ten 70 Personen. Bauherrschaft, 
Architekten, ein Kommunikations-
team und Vertreter der Gemeinde 
Meilen versuchten, den Anwesen-
den das Grossprojekt fassbar zu 
machen.
Wenn alles rund läuft, werden in drei 
Jahren an der Alte Landstrasse die 
Bauarbeiten für ein neues Quartier 
starten. Auch in der Nummer 139 mit 
viel Industrie-Chic, wo der Infoabend 
stattfand und wo aktuell Wim Ouboter 
mit seinem Elektrofahrzeug Microlino 
eingemietet ist. Derzeit und noch bis 
am 19. Dezember liegt der private Ge-
staltungsplan für das Projekt öffentlich 
auf und kann im Bauamt von jeder-
mann eingesehen werden.
Vorausgesetzt, dass er von Gemeinde-
rat und Kanton genehmigt wird, sind 
für 2024 bereits die ersten Vorberei-
tungsarbeiten inklusive allfällige Alt-
lastensanierung geplant, und 2025 
soll das Baugesuch eingereicht wer-
den, wie Projektleiter Giuseppe Pal-
misano berichtete.

Ein ungewöhnliches Projekt
Das Gebiet um die Alte Landstrasse 
war bis vor rund zehn Jahren fest in 
der Hand der ehemaligen Schweizer 
Getränke AG, die sich 2014 aus Ober-
meilen zurückzog und die Liegen-
schaften 2021 an die heutige Bauherr-
schaft Realstone RSF verkaufte, einen 
Immobilienfonds mit Sitz in Lau-
sanne. Dieser habe durchaus in Be-
tracht gezogen, die alten Gebäude der 
Schweizer Getränke AG zu erhalten 
und zu sanieren, doch entspreche de-
ren Bausubstanz vor allem hinsicht-
lich Nachhaltigkeit nicht dem erfor-
derlichen Standard für eine Umnutz- 
ung, sagte Palmisanos Kollege Armon 
Zimmermann.
Für Realstone handle es sich in Ober-
meilen um ein ungewöhnliches Pro-

jekt: «In der Regel erstellen wir Wohn-
bauten mit wenig Gewerbeanteil, hier 
ist es genau umgekehrt.» Mit 75 Pro-
zent der Baumasse wird das Gewerbe 
im Zentrum stehen. 25 Prozent der 
oberirdischen Baumasse besteht aus 
Mietwohnungen. Geplant sind rund 
50 Wohnungen mit 1,5 bis 5,5 Zim-
mern mit optimierten Grundrissen 
und privaten sowie gemeinschaftlich 
genutzten Terrassen, dies zu üblichen 
Mietpreisen. Sie sollen als kleinere 
Einheiten in den oberen Stockwerken 
auf dem Gewerbe-Sockel platziert 
werden.

Der Gemeinderat freut sich 
«In Meilen sind die Landpreise hoch, 
was auf dem freien Markt normaler-
weise zu Eigentumswohnungen führt», 
sagte Gemeindepräsident Christoph 
Hiller vor den Anwesenden. Der Ge-
meinderat freue sich deshalb über das 
Projekt an der Alten Landstrasse. Dies 
aber nicht nur wegen den neuen Miet-
wohnungen, sondern auch wegen 
dem grossen Raumangebot für das Ge-
werbe: «Meilen gehört zu den wenigen 
Gemeinden am See, wo es noch grös-
sere Gewerbeflächen gibt. Letztlich 
werden damit auch Arbeitsplätze gesi-
chert», sagte Hiller. Er sei überzeugt, 
dass hier ein schöner neuer Ort entste-
he, auch für die Nachbarschaft.
Aus Sicht der Bauherrschaft helfen die 
Mietwohnungen einerseits bei der Fi-
nanzierung der Gewerbeflächen, an-
derseits gehe es um die Belebung des 
Quartiers zwischen Abwasserreini-
gungsanlage und Bahnlinie nachts 
und an den Wochenenden. Giuseppe 
Palmisano sagte, es werde ein bunter 
Mix aus Wohnen und Arbeiten ange-
strebt.

Im Gespräch mit Interessenten
Überhaupt war viel die Rede vom neu-
en Herzen des Areals, einem baumbe-
standenen Raum für Begegnungen, 
der auf der Alten Landstrasse zwischen 

den beiden grossen Baukörpern ent-
stehen soll: Es werde ein zusammen-
hängendes Areal mit Werkplatz- und 
Quartiercharakter geschaffen, auf dem 
auch Quartierfeste gefeiert werden 
könnten. 
Architekt Luca Deon sagte, ein gewis-
ser Freiraum und eine menschliche 
Durchmischung seien wichtige Be-
standteile des Projekts. Bei der Ge-
bäudehöhe sei man deshalb bewusst 
nicht ans Limit gegangen: «Es hätten 
noch anderthalb bis zwei weitere Ge-
schosse Platz gehabt.» Die beiden 
Baukörper links und rechts der Alten 
Landstrasse sind zwar gross und lang, 
aber in sich stark gegliedert und mit 
vielen Vor- und Rücksprüngen sowie 
Durchgängen versehen. Das Erdge-
schoss des südlichen Gebäudes ist 
ausserdem von einem breiten Gang 
durchbrochen.
Die insgesamt rund 8000 Quadratme-
ter für das Gewerbe seien auf grösst-
mögliche Flexibilität ausgelegt, indem 
man den Mieterinnen und Mietern 
eine leere Infrastruktur zum individu-
ellen Bespielen anbiete. Als Beispiele 
wurden Handwerkskollektive, innova-

tive Start-ups, Ladenlokale mit Büros 
im ersten Stock, Produktionsflächen 
mit Gastronomie oder Verkauf, Atelier-
gemeinschaften, Quartierdienstleis-
tungen oder Bürogemeinschaften ge-
nannt. Nun gelte es, das Projekt im 
Dialog zu konkretisieren; man sei be-
reits mit ersten Interessenten im Ge-
spräch.

Begegnungszone mit Tempo 20
Da für die Alte Landstrasse die Ge-
meinde zuständig ist, traten auch 
Hochbauvorstand Heini Bossert und 
Tiefbauvorstand Alain Chervet vor 
die Anwesenden. Wie Alain Chervet 
erklärte, soll die Strasse ab der Bahn-
unterführung im Westen als Tempo-
20-Zone geführt und zwischen den 
Gebäuden im Herzstück des Areals als 
Begegnungszone ausgestaltet wer-
den, samt Pflanztrögen und mobilen 
Sitzgelegenheiten. Es handelt sich um 
eine Sackgasse, die nur im Notfall für 
Autos befahrbar ist, sie bleibt aber ein 
Teil der Veloroute 66. Die Anlieferung 
für das Gewerbe erfolgt aus dem Sü-
den bzw. von Norden her und nicht 
auf der Alten Landstrasse.

Im Anschluss an die Präsentation wur-
den die Besucherinnen und Besucher 
zum Apéro eingeladen und für Kom-
mentare oder Fragen direkt an vier 
Infoposten mit Bauherrschaft, Planern, 
Gemeindevertretern und dem Kommu-
nikationsteam verwiesen. «Wir möch-
ten Ihre Ideen und Anliegen hören 
und auch möglichst früh mit potenzi-
ellen Mietern der Gewerberäume in 
Kontakt treten», betonte Andrea 
Schafroth von der Firma s2r, welche 
im Auftrag der Realstone das Projekt 
hinsichtlich städtebaulicher Entwick-
lung und sozialverträglicher Transfor-
mation begleitet. Kein Thema waren 
bei der Präsentation die zwei weiter-
hin in den alten Räumen eingemiete-
ten Gewerbler, die ihre Kündigung 
nicht akzeptieren.
Nebst einem Gipsmodell des Projekts 
gab es ausführliche Planunterlagen zu 
studieren, wovon auch rege Gebrauch 
gemacht wurde. Und auf der Tafel mit 
dem Titel «Wünsche und Ideen» stand 
schon bald geschrieben: «Kinderspiel-
platz», «Gastronomie, die belebt» und 
«bezahlbare Atelierräume».

/ ka

Die Pläne für die Alte Landstrasse werden konkret
Sehr gut besuchter Infoanlass in Obermeilen

Herzstück ist die grosse Begegnungszone zwischen den beiden Baukörpern als Teil der Veloroute 66.
 Visualisierung: zvg

Das Projektmodell stiess auf grosses Interesse. Hinten links Architekt Luca Deon.
 Foto: MAZ

Visualisierung der Gebäudevolumen. Blau: Gewerbe, rot und gelb: Mietwohnungen. Visualisierung: zvg

Inserate telefonisch aufgeben 044 923 88 33
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Rücksicht ist 
gefragt
Ich höre öfters, dass Feuerwerk doch 
eine Tradition ist, und dass es ein 
Bürgerrecht sei, die Schweiz damit zu 
feiern. 
Ich bin ja grundsätzlich damit einver-
standen, dass nicht alles verboten wer-
den soll. Die Initiative «Meilen ohne 
lautes Feuerwerk» bietet doch genau 
das? Es wird nicht alles verboten, nur 
die lästigen, lauten Feuerwerk-Salven. 
Die sind nämlich nicht für alle Men-
schen und schon gar nicht für Tiere 
schützenswert. 
Für mich als Frau mit einer posttrau-
matischen Belastungsstörung sind die 
Tage um Silvester und 1. August herum 
unglaublich schwierig. Mich begleitet 
eine Assistenzhündin, die super aus-
gebildet ist, aber auch sie ist «nur ein 
Hund» und hat Angst vor Feuerwer-
ken. 
Damit bleibt uns um diese Tage her-
um nichts anderes übrig, als uns zu 
Hause zu verschanzen. Weiter sehe 
ich als Hundetrainerin für Menschen 
mit Behinderung, die mit den Betrof-
fenen ihre Assistenzhunde ausbildet, 
wie schwierig dieses Geballere für alle 
traumatisierten Menschen ist! 
Ich bin der Meinung, gerade in der 
heutigen Zeit von Umwelt- und Tier-
schutz sollten wir von «Traditionen» 
absehen und uns neue Feierlichkei-
ten erschaffen, die alle Menschen ge-
niessen können – ich würde mich sehr 
freuen, wenn Meilen sich am 11. De-
zember an der Gemeindeversamm-
lung von der neuzeitlichen Seite zei-
gen und dem – teilweisen – Feuer- 
werksverbot zustimmen würde.

Jacqueline Cavallasca, Meilen

LeserbriefRatgeber

Für die einen unverzichtbar, für an-
dere ein Hassobjekt: der Laubbläser.
Er ist praktisch, aber auch laut – und 
alles andere als umweltfreundlich. 
Denn die Luftkanone wirbelt nicht 
nur Laub durch die Luft, sondern 
auch Insekten. Wer Laub komplett 
entsorgt, entzieht zudem dem Boden 
wertvolles organisches Material, das 
für dessen Gesundheit und Frucht-
barkeit wichtig ist.

Laubbläser nur für grosse Flächen
Wenn die ersten Blätter im Herbst fal-
len, wird es mancherorts schnell lär-
mig: Immer häufiger kommen dann 
Laubbläser zum Einsatz. Kein Wunder, 
die motorisierten Geräte sind zweifel-
los praktische Assistenten, um stören-
des Laub effizient aus dem Weg zu räu-
men. In der Nachbarschaft gehen wegen 
der Laubblasmusik jedoch oft die Emo-
tionen hoch, denn viele empfinden sie 
als störend, ja sogar lästig.
Zeit für einen Kompromiss? Natürlich 
sind Laubbläser eine wertvolle Unter-
stützung besonders für all jene, die 
grosse Flächen wie Fussballfelder oder 
Parkplätze von Laub befreien müssen. 
Aber müssen auf kleineren Flächen die 
Blätter wirklich sofort weg – oder lässt 
sich das Hochdruckpusten noch etwas 
hinauszögern? Vielleicht sogar bis im 
Frühling? 

Eine Schicht Laub ist nützlich 
für Insekten und Kleintiere
Bleiben heruntergefallene Blätter lie-
gen, zersetzen sie sich nämlich über-
raschend schnell. Dadurch gelangen 
auf natürliche Weise wertvolle Nähr-
stoffe zurück in den Boden. Und wäh-
rend sich das Laub zersetzt, bietet es 
ganz nebenbei wertvollen Lebens-
raum für Insekten und Kleintiere wie 
etwa die Igel. Eine gute Schicht Laub 
schützt zudem den Boden vor dem 
Austrocknen. 
Fazit: Betrachten Sie Herbstlaub nicht 
als lästiges Problem, sondern als na-
türlichen Prozess mit einer wertvol-
len Funktion für die Umwelt!

/pusch

Herbstlaub – 
alles andere als 
überflüssig

Laub darf im Herbst ruhig auch mal 
liegenbleiben. Foto: zvg

Die Tertianum-Parkresidenz-Mitar-
beiterin Esther Kämpfer hat an der 
Bodybuilding-Weltmeisterschaft 
IBFA in Italien den 1. Platz geholt. 
Das ist das Ergebnis hingebungs-
vollen Aufbaus.
«Ich gebe nie auf», sagt Esther Kämp-
fer, die damit ihrem Namen alle Ehre 
macht. Seit sie 49 Jahre alt ist, nimmt 
die heute 55-Jährige an Bodybuil-
ding-Wettkämpfen teil, hat seither 
mehr als 30 Mal ihre Muskeln auf der 
Bühne präsentiert und ist dabei meist 
unter den ersten drei gelandet, ob-
wohl ihre Konkurrentinnen oft deut-
lich jünger sind als sie.

Fünfmal so konsequent wie ein 
Mann
Nun hat sie vor gut einem Monat an 
der Weltmeisterschaft IBFA in Pomezia 
südlich von Rom in ihrer Kategorie 
(Ms Over 55) gar den ersten Platz ge-
holt, indem sie sich gegen mehrere 
Mitbewerberinnen aus aller Welt durch-
setzte. Das ist alles andere als ein Zufall 
oder Glücksfall, denn Esther Kämpfer 
ordnet ihrer Leidenschaft Bodybuil-
ding alles unter. Seitdem ihre vier Kin-
der flügge sind, kann sie die erforder-
liche Disziplin in Sachen Ernährung 
und Training aufbringen: «Ich bin ei-
gentlich das ganze Jahr über auf Diät, 
auch in den Ferien», sagt sie. So muss 
ihrem Körper beispielsweise alle drei 
bis vier Stunden Eiweiss zugeführt wer-
den, und etliche Wochen vor Wett-
kämpfen ist das Diät-Regime beson-
ders streng, da habe man ständig Hun-
ger. Frauen, die von Natur aus mehr 
Körperfett besitzen, müssten bei der 
Ernährung fünfmal so konsequent sein 
wie Männer, erklärt Esther Kämpfer.

Nach der Arbeit wird trainiert 
Ihre Arbeit im Tertianum Parkresidenz 
besteht darin, für rund 60 Bewohne-
rinnen und Bewohner am Morgen das 
Frühstück vorzubereiten. Gipfeli, 
Butter, Gomfi, Joghurt und so weiter 
werden direkt individuell zusam-
mengestellt und auf die Wohnungen 
verteilt. Da läuft Esther Kämpfer 
schonmal das Wasser im Mund zu-
sammen. Aber sie bleibt standfest. 
Und direkt nach Arbeitsschluss am 
Mittag wird in Volketswil in einem gut 

ausgerüsteten Fitnesscenter trainiert. 
«Der Sport hält mich jung», sagt die 
Bodybuilderin. Wenn ihre Familie 
fragt: Wann hörst du damit auf?, 
dann antworte sie: «Solange ich atme, 
mache ich weiter, denn Muskeln be-
deuten Gesundheit.»
Die fast einen halben Meter grosse 
Siegerinnen-Statue, die einen Body-

builder darstellt, wird sie nun in die 
Parkresidenz mitnehmen und stolz 
ihren Fans präsentieren. Und natür-
lich stellt sie sich weiterhin interna-
tionalen Wettbewerben und wird in 
elf Monaten auch versuchen, ihren 
Titel zu verteidigen: «Wettkämpfe 
schenken mir Motivation und Diszi-
plin.» / ka

Eine starke Frau

Bodybuilding-Weltmeisterin Esther Kämpfer, samt Parkresidenz-Cap, präsentiert ihre 
in Italien gewonnene Trophäe. Foto: zvg

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
• Metallbau
• Geländer / Handläufe
• Türen Stahl + Alu
• Tore
• Glasbau
• Fenstergitter
• Reparaturen
• Schmiedeisen

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
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Erscheint einmal pro Woche und wird  
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Neulich 
in Meilen

Gott
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. «Würdest du», fragte ich Ro-
ger, nachdem wir angestossen hatten, 
«würdest du Sterbehilfe in Anspruch 
nehmen?» – «Wow», meinte er, nicht 
wenig überrascht. «Du bringst The-
men mit in den Feierabend!» – «Ich 
habe ‹Gott› auf der Heubühne gese-
hen. Da geht es um eine Frau, die ster-
ben will. Im Stück wird nun erörtert, 
ob man ihr das todbringende Mittel 
aushändigen soll oder nicht.» – «Und 
wie war’s?» – «Das Atelier Theater bot 
wie immer eine hervorragende Insze-
nierung. Das Besondere aber war, dass 
die Zuschauer am Schluss abstimmen 
konnten. Wie hättest du gestimmt?» – 
«Also ich weiss nur, dass mein Vater 
am Schluss zwei Jahre lang an Schläu-
chen hing. Das war kein Leben mehr. 
Dann mache ich lieber gleich Schluss.» 
– «Das verstehe ich. Aber die Frau, um 
die es ging, war zwar alt, aber gesund. 
Sie sah einfach keinen Sinn mehr in 
ihrem Leben.» – «Schwierig. Aber 
wenn sie sterben will…» Roger sprach 
nicht weiter und nahm stattdessen ei-
nen Schluck. Also erzählte ich weiter: 
«Auf der Bühne wurde viel mit diver-
sen Sachverständigen diskutiert. Und 
man ging innerlich mit allen Pros und 
Contras mit. Am meisten aber hat 
mich die Schlussfrage des Anwalts der 
besagten Frau zum Nachdenken ange-
regt.» – «Nämlich?» – «Wem gehört 
mein Leben?» – «Na, mir. Wem denn 
sonst?» – «Deinen Mitmenschen zum 
Beispiel. Oder Gott, der dir das Leben 
geschenkt hat. Gehört es wirklich nur 
dir?» Roger seufzte: «Du stellst Fra-
gen! Das habe ich mir so noch nicht 
überlegt.» – «Ich denke, man muss 
diese Frage beantworten, bevor man 
sich ein todbringendes Mittel geben 
lässt.» – «Und was würdest du antwor-
ten?» – «Mein Leben gehört mir, aber 
auch Gott und den Mitmenschen.» – 
«Und wer entscheidet denn nun?» – 
«Das ist der Punkt. Das kann nur ich. 
Ich denke, es ist meine Pflicht, die An-
gelegenheit mit den Menschen und 
mit Gott zu besprechen. Aber wie bei 
jeder anderen Lebensentscheidung 
auch, bin ich es, der schliesslich ent-
scheiden muss.» – «Und wie hat das 
Publikum entschieden?» – «Das sag 
ich nicht. Schau es dir selber an. Es 
lohnt sich.» Roger hätte gerne noch 
weiter geplaudert. Vor allem über 
schönere Themen. Aber ich musste 
weiter. Ich zahlte und rief zu Jimmy: 
«Bis in einer Woche!», und er rief zu-
rück: «Bis nächste Woche.» Ich trat 
nach draussen und merkte, dass ich 
weiter über «Gott» nachdenken muss.

/ Beni Bruchstück 

Am Samstag, 2. Dezember wird es in 
Meilen «brenzlig»: der Appenzeller 
Kabarettist Simon Enzler, der in sei-
nem Programm brillant den eidge-
nössischen Alltag reflektiert, kommt 
aus den Voralpen zu uns an den Zü-
richsee.
Wenn Energiepreise so hoch steigen, 
dass ein voller Benzintank schon der 
Erbmasse angerechnet wird, wenn 
Laubbläser zum guten Ton gehören 
und Kinder ihre Berufswünsche aus-
schliesslich in Fremdsprachen formu-
lieren, wenn nicht mehr gefragt wird, 
was man alles mitnehmen würde auf 
die einsame Insel, sondern in den neu-
en Bunker, wenn Titelseiten reichen, 
um sich zu informieren, und wenn’s 
am Schluss des Abends schon wieder 
keine Zugabe geben wird, dann sitzen 
Sie im Kabarett-Programm von Simon 
Enzler und leben in brenzligen Zeiten. 

Simon Enzler, 1976 geboren, ist seit 20 
Jahren zuhause auf den Bühnen, die die 
Welt bedeuten. Eines seiner Markenzei-
chen ist sein markanter Appenzeller 
Dialekt. Die Moderation der Sendung 
«Comedy im Casino» des Schweizer 
Fernsehens machte ihn einem breiten 
Schweizer Publikum bekannt. 
Im Jahr 2000 wurde er mit dem Swiss 
Comedy Award ausgezeichnet, 2007 
lief ihm der Salzburger Stier zu, und in 
der Sparte Kabarett/Comedy wurde er 
2008 mit dem Prix Walo geehrt. 2012 
erhielt er den Schweizer Kabarett-
Preis Cornichon und 2021 den Inner-
rhoder Kulturpreis.
Eintritt: 45 Franken, Mitglieder 35 
Franken, Kinder und Studierende 25 
Franken. Vorverkauf: Papeterie Köhler, 
Meilen, Telefon 044 923 18 18, nur ge-
gen Barzahlung. Online-Reservation: 
www.mg-meilen.ch. Abendkasse ab 19  
Uhr. Keine nummerierten Plätze.

Simon Enzler mit seinem Programm 
«brenzlig», Samstag, 2. Dezember, 
20.00 Uhr, Jürg-Wille-Saal des Gast-
hofs Löwen.
 / rka

Das Werk «O Magnum Mysterium» 
des norwegischen Komponisten 
Marcus Paus für gemischten Chor 
und Marimbaphon steht im Mittel-
punkt des Konzerts von Juvem. Am 
Marimbaphon: Marimba-Artist Ma-
nuel Leuenberger. 
Das diesjährige Programm geht den 
grossen Geheimnissen des Lebens auf 
den Grund und deckt die Zeit ab von 
der Geburt bis zum Tod. Dazwischen 
liegen Wegstationen: die Freude am 
Leben und die Hoffnung auf ein gutes 
Ende. 
Als klanglicher und inhaltlicher Ge-
genpol zu Paus erklingt die grosse Mo-
tette von Johannes Brahms «Warum ist 
das Licht gegeben dem Mühseligen». 
Durch die weiteren Lebensstationen 
begleiten die «Lieder im Freien zu 
singen» von Felix Mendelssohn.

«Juvem» ist das Vokalensemble für 
junge, versierte Chorsängerinnen 
und Chorsänger aus der Region Pfan-
nenstiel. Die meisten Mitglieder sin-
gen bereits seit ihren Kinderchorzei-

ten zusammen. Ausdruck und Klang 
von Juvem begeistern das Publikum 
seit dem ersten Konzert im Jahr 2021;  
die künstlerische Leitung hat Ernst 
Buscagne. 

 

Konzert «Juvem», Sonntag, 26. No-
vember, 17.15 Uhr, reformierte Kir-
che Meilen, Eintritt frei. Kollekte.

/ gle

«Brenzlig» im «Löwen»
Kabarett mit Simon Enzler

Die Geheimnisse des Lebens
Konzert des Jungen Vokalensembles Meilen

Markenzeichen Appenzeller Dialekt: Kabarettist Simon Enzler. Foto: zvg

Junge Sängerinnen und Sänger aus der Region Pfannenstiel haben sich vor gut zwei Jahren zu «Juvem» zusammengetan. Foto: zvg

Kantorei Meilen

Hier liegt kein 
Bandscheibenvorfall.

Sondern Gabriel.
Wir behandeln Menschen.

Winterthur
Gossau SG
Meilen
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www.meilenerhaus.ch
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Telefon 044 923 58 95
Telefax 044 923 58 45

E-Mail info@storenblattmann.ch
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen

Storen-Service
Reparaturen + Neumontagen

Lamellenstoren
Sonnenstoren

Rollladen
Peter Blattmann
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen Telefon 044 923 58 95
info@storenblattmann.ch Telefax 044 923 58 45

Passion für clevere  
Elektro- und ICT-Lösungen 
hardmeierag.ch

RZ_Anz_dic BAHA.indd   9 25.11.21   14:22

Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

Telefon 044 922 15 00
mail@toller-loher.ch   www.toller-loher.ch

Wintergärtli ab Januar

Gabriel Schlüsselservice GmbH
General-Wille-Strasse 141 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 920 10 00
info@gabrielgmbh.ch · www.gabrielgmbh.ch

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Im Löwen Meilen kümmert sich Mar-
cel Bussmann mit seinem Team um 
das leibliche Wohl seiner Gäste. Neben 
dem wunderschönen Gärtli im Som-
mer, dem Restaurant und der Red-L-
Bar ist besonders der grosse Jürg- 
Wille-Saal für Veranstaltungen und 
Bankette beliebt. Für kleinere Anlässe 
stehen diverse Stübli, der Gewölbekel-
ler oder das Foyer zur Verfügung. Nun 
steht eine Renovation bevor.

Marcel Bussmann, ab Januar 
wird im Löwen umgebaut. Bleibt 
das Restaurant in dieser Zeit 
geschlossen?  
Nicht lange. Anfang Jahr, also vom 8. 
Januar bis am 21. Januar haben wir ge-
schlossen, weil dann Arbeiten ausge-
führt werden, die Lärm und Dreck ver-
ursachen, und weil wir nicht parallel 
dazu arbeiten können. Ab dem 22. Ja-
nuar sind wir zurück. Allerdings nicht 
im Haupthaus, sondern im Gärtli am 
See. Dort entsteht ein «Wintergärtli» 
mit einer Holzkonstruktion, welche ex-
tra für uns von der Zimmerei Diethelm 
massgefertigt und montiert wird.  

Was wird im Wintergärtli 
kulinarisch geboten?  
Es wird eine etwas kleinere, angepasste 
Winterkarte geben. Das detaillierte An-
gebot steht noch nicht ganz fest, aber es 
wird auf jeden Fall saisonal und ab-
wechslungsreich. Es ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.   

Der Umbau fällt in die Zeit, 
in der normalerweise das 
Treberwurstessen stattfindet. 
Fällt dieses jetzt aus?  
Nein! Es findet morgen Samstag, 18. 
November statt. Wir haben ein neues 
Datum gesucht, um den beliebten An-
lass nicht aus dem Kalender streichen 
zu müssen. Reservationen können di-
rekt im Restaurant, telefonisch oder 
per Mail getätigt werden. 
Wir starten um 11.00 Uhr und es gibt 
Würste bis um 22.00 Uhr, sofern wir 
nicht vorher ausverkauft sind. Da die 
Treberwürste bereits eine Woche vor-
her mariniert werden, können wir 
keine auf die Schnelle nachproduzie-
ren.    

Restaurant Löwen, Seestrasse 595, Meilen, 043 844 10 50
info@loewen-meilen.ch,  www.loewen-meilen.ch

Marcel Bussmann ist schon seit über 17 Jahren der Wirt des «Löwen».  Foto: MAZ

Meilener Handwerk & Gewerbe

• Restaurant • Goldschmied 
• Maler • Schlosser …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

Notizblock?
Werbemittel ohne Grenzen!

Geschäftsdruck sachen? 
Briefbogen und Couverts 
für  jeden Zweck!

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

Seestrasse 667, 8706 Meilen, 044 793 17 50
info@ebnerparkett.ch, www.ebnerparkett.ch

Lass es uns mit Liebe tun.
Wir helfen Ihnen, den Boden Ihrer Träume zu finden
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Kirchliche
Anzeigen

www.refmeilen.ch

 Samstag, 18. November 

  9.00 Kolibri, Bau

 Sonntag, 19. November   

  9.45 Gottesdienst mit 
 Rezertifizierung des 
 Grünen Güggels, Kirche
 Pfr. Erich Wyss
 Gast: Andreas Frei, 
 Umweltberater der oeku,
 anschl. Chilekafi 

 Montag, 20. November 

  9.00 Café Grüezi International
 Bau

www.kathmeilen.ch

 Samstag, 18. Nov.                     

16.00 Eucharistiefeier

 Sonntag, 19. Nov.   

10.30 Eucharistiefeier

 Mittwoch, 22. Nov.  

  8.45 Rosenkranz
  9.15 Eucharistiefeier

 Donnerstag, 23. Nov.  

10.00 Andacht in der Platten
 Meilen

Veranstaltungen

Atlant Bieri, Autor von «Globi und 
die Mikroben», kommt mit seinen 
Büchern und zwei Mikroskopen in 
die Gemeindebibliothek Meilen.
Präsentiert wird die fantastische Welt 
der Bakterien und Pilze. Verschiedene 
von ihnen hat Atlant Bieri auf Tür-
klinken, WC-Brillen oder in seinen 
Zehen-Zwischenräumen gesammelt 
und präsentiert sie bei 40-facher Ver-
grösserung auf der Leinwand. Und er 
stellt die wichtigste Gemeindemitar-
beiterin vor: das Glockentierchen, das 
unser Abwasser reinigt. 
Zum Schluss gibt es ein superspan-
nendes Experiment mit Pferdeäpfeln 
inklusive Geruchsprobe (nur für ganz 
Mutige). 
Eine emotionsgeladene Lesung für 
alle Sinne für Kinder ab der 2. Klasse 
und ihre Familien. Eintritt frei, Dauer 
eine Stunde.

Die Welt der Mikroben mit Atlant 
Bieri, Sonntag, 19. November, 11.00 
Uhr, Gemeindebibliothek Meilen, 
Kirchgasse 50.

/ zvg

Die «Sternenwochen» sind eine 
jährliche Sammelaktion von Kindern 
in der Schweiz und Liechtenstein für 
Kinder in Not. Das gemeinsame Pro-
jekt von Unicef Schweiz und Liech-
tenstein und der Zeitschrift «Schwei-
zer Familie» startet jeweils um den 
20. November, dauert bis Weih-
nachten und feiert heuer ihr 20-jäh-
riges Bestehen. 
Seit 2004 haben über 130’000 Kinder 
rund 8,3 Millionen Franken gesam-
melt und damit eindrücklich ihre So-
lidarität für notleidende Kinder de-
monstriert. Als Dankeschön an alle 
Kinder werden die kreativsten Sam-
melideen von Unicef nominiert und 
die Gewinner mit dem Sternenwo-
chen-Award ausgezeichnet.
Wie die Kinder sammeln, ist ihnen 
überlassen. Gefragt sind kreative Ideen 
und originelle Aktionen: Vom Kuchen-
stand auf dem Dorfplatz bis hin zum 
Spendenlauf oder einer Musikauffüh-
rung. Die Teilnehmenden können ihre 
Aktionen auch auf der Online-Platt-
form www.sternenwochen.ch publi-
zieren. 
Dieses Jahr engagieren sich die Kin-
der für Kinder in Bangladesch, wo der 
Klimawandel zunehmend das Leben 
Hunderttausender Mädchen und Bu-
ben gefährdet. Der steigende Meeres-
spiegel und überschwemmte Flüsse 
rauben ihnen die Lebensgrundlage. 
Viele suchen Zuflucht in Slums, doch 
gerade dort gibt es kaum Zugang zu 
sauberem Wasser oder einem funktio-
nierenden Abwassersystem, was zur 
Ausbreitung gefährlicher Krankhei-
ten führen kann. 
Mit den Sternenwochen 2023 unter-
stützt Unicef Kinder und ihre Familien 
in den Slumquartieren von Khulna, 
einer Grossstadt im Süden Bangla-
deschs. Sie erhalten unter anderem 
einen besseren Zugang zu sauberem 
Wasser und ein funktionierendes Ab-
wassersystem. 

Weitere Infos unter:
www.sternenwochen.ch / unicef

Ausflug in die Welt 
der Mikroben

Sternenwochen 
2023 – Kinder 
helfen Kindern

Der achtsame Umgang mit der Um-
welt wird bei Kirchgemeinden mit 
dem Label «Grüner Güggel» ausge-
zeichnet. 
Wer wissen möchten, wo und wie der 
«Grüne Güggel» kräht, muss unbe-
dingt den Gottesdienst vom kommen-
den Sonntag, 19. November in der 
reformierten Kirche besuchen. In 
diesem nämlich wird der reformierten 
Kirche Meilen ein entsprechendes 
Zertifikat, genauer gesagt ein Re-Zerti-
fikat, des «Grünen Güggel» ausgehän-
digt. 
Das Label «Grüner Güggel» sorgt da-
für, dass Kirchgemeinden auf bessere 
Umweltverträglichkeit achtgeben, in-

dem zum Beispiel Umweltpapier ver-
wendet wird oder in der Erwachse-
nenbildung auch einmal Fledermäuse 
thematisiert werden. Kurz: Manch-
mal gelingen kleine, manchmal grös-
sere Interventionen, die alle ihren 
Beitrag zum Erhalt der Schöpfung 
leisten. 
Doch es krächzt nicht nur der «Grüne 
Güggel», nein, es wird im Gottes-
dienst auch gesungen, und zwar 
durchaus schön, es wird ein Kind ge-
tauft, gebetet, gelesen, und nicht zu-
letzt wird gepredigt, und zwar von 
Pfarrer Erich Wyss. Im Anschluss sind 
alle zum Chilekafi eingeladen. 

Gottesdienst mit offizieller Verlei-
hung des Zertifikats «Grüner Güg-
gel», Sonntag, 19. November, 9.45 
Uhr, reformierte Kirche Meilen. 
Pfarrer Erich Wyss, Barbara Mel-
dau, Orgel, anschliessend Chilekafi.

/ewy

Rezertifizierung «Grüner Güggel»
Interventionen zum Erhalt der Schöpfung

Marcel Andris und Feyna Hartman (links) empfangen zum dritten Mal in Folge das 
Zertifikat «Grüner Güggel» für erfolgreiches kirchliches Umweltmanagement.
 Foto: Hans Hämmig

Die wundervolle Welt der Mikroben ist zu 
erleben in der Gemeindebibliothek.
 Foto: zvg

SINFONIE ORCHESTER MEILEN
seit 1894

Buchvernissage 
Heimatbuch 2023
Mittwoch, 22. November 2023
Jürg-Wille-Saal, 
Restaurant Löwen, Meilen

ab 18.00 Uhr Das druckfrische Heimatbuch kann 
abgeholt werden. 

19.00 Uhr Präsentation des Heimatbuches 
durch Dr. Hansruedi Galliker,  
musikalisch umrahmt durch den 
Schülerchor der Primarschule  
Allmend unter Leitung von  
Christine Henke Bösch.

    
ab 20.00 Uhr Die Vereinigung Heimatbuch  

Meilen lädt zum Apéro ein.

Anmeldung erwünscht via Website 
www.heimatbuch-meilen.ch (Anlässe) oder Mail 
anmeldung@heimatbuch-meilen.ch 
Vereinigung Heimatbuch Meilen
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09 – Bad 1

09_GEMI_19_Bad_1_45x67mm_4f.pdf 09_GEMI_19_Bad_1_45x67mm_sw.pdfWir suchen am rechten Zürichseeufer eine flexible Person als 

Persönliche Assistentin (20%)
Als Vertrauensperson sind Sie für die Abwicklung von administrativen 
und organisatorischen Aufgaben zuständig und bringen kaufmänni-
sche Berufserfahrung mit. 
Wenn für Sie Diskretion, Verschwiegenheit und Loyalität selbstverständ-
lich sind, melden Sie sich bitte mit vollständigen Bewerbungs unterlagen 
per Mail bei Meilener Anzeiger AG, Betreff «Chiffre 6001»,
info@meileneranzeiger.ch

Inserate aufgeben per E-Mail:  
info@meileneranzeiger.ch
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Das Firmen-Gebäude von 1948.

Der Maschinenpark des Unternehmens ist topmodern.

2007 wurde die Liegenschaft saniert und erweitert.

Unter anderem werden Küchenumbauten angeboten, hier ein 
Beispiel aus Zürich.

Ihr Schreiner am Zürichsee
75 Jahre GEMI Schreinereigenossenschaft in Erlenbach

Voller Elan: Die Mitarbeiter der GEMI. Fotos: zvg

Im Jahr 2023 konnten die Mitarbei-
ter und Genossenschafter der Firma 
GEMI Schreinereigenossenschaft 
das 75-Jahr-Jubiläum ihres Unter-
nehmens feiern.
Als die Schreinerei im Jahre 1948 ihre 
Tore öffnete, ahnte niemand, dass sich 
aus den damals bescheidenen Anfän-
gen eine solide Handwerksfirma ent-

wickeln würde. Die Mitarbeitenden 
einer in Schieflage geratenen Schrei-
nerei hatten eine so genannte Produk-
tiv-Genossenschaft gegründet, was 
damals häufig der Fall war. Die Firma 
erlebte einen harzigen Start und viele 
Hochs und Tiefs. 
Dank ständiger Rationalisierung der 
Abläufe und dem Erkennen der Markt-
situation gelang es der Schreinerei je-
doch, gute Arbeiten auszuführen. Zu-
friedene Kunden berücksichtigten sie 
erneut und empfahlen sie weiter. 
Auch die Technik trug ihren Teil zum 
Erfolg bei. Mit dem Kauf einer ge-
steuerten Maschine, verbunden mit 

CAD (Computer Aided Design), eröff-
neten sich vor 15 Jahren viele neue 
Möglichkeiten. Die GEMI kann fast 
alle benötigten Werkstücke selber 
herstellen, der Maschinenpark der 
Firma ist modern.
Die GEMI will auch in Zukunft für 
einwandfreie Produkte und erstklas-
sige Dienstleitungen bürgen. Das Ziel 
ist es, Produkte aus einer Hand zu  
schaffen und maximale Kundenzu-
friedenheit zu erreichen. Die moti-
vierte, langjährige und kompetente 
Belegschaft freut sich auf viele weite-
re Aufträge!

/ zvg

Beim diesjährigen Zürcher Musik-
wettbewerb vom letzten Samstag 
erzielten Schülerinnen und Schüler 
aus dem Förderprogramm Rechter 
Zürichsee wieder grossartige Re-
sultate.
Besonders beeindruckend waren dabei 
die Leistungen von Simon Lehmann 
(Violoncello) und Stefan Szypura (Kla-
vier), die wie schon am Musikwettbe-
werb Laupersdorf mit ihren Vorträgen 
auch die Jurymitglieder beim Zürcher 
Musikwettbewerb überzeugten. 
Zu diesen beiden gesellten sich nun 
auch Lucinda Szypura (Violine) und 
Joren Decoster (Klavier), die ebenfalls 
erste Preise erzielen konnten. Auch 
besonders erfreulich: der 2. Preis von 
Frida Lindner (Violoncello) und der 3. 
Preis von Vitus Szypura (Cello). Allen 
Mitwirkenden und ihren Musiklehr-
personen herzliche Gratulation! 
Mit dem Zürcher Musikwettbewerb, 
bei dem Kinder und Jugendliche bis 
zum vollendeten 20. Altersjahr teil-
nahmeberechtigt sind, leistet der 

Verband Zürcher Musikschulen einen 
wichtigen Beitrag zur musikalischen 
Nachwuchsförderung im Kanton Zü-
rich. Junge Solistinnen und Solisten 
sowie Bands haben die Gelegenheit, 
sich zu messen und erhalten durch 
die Feedbackgespräche der Fachjury 
wichtige Hinweise für ihre musikali-
sche Weiterentwicklung. 
Für Roman Brogli, Leiter des Förder-
programms Rechter Zürichsee, sind 
die Resultate der letzten zwei Wochen 
eine Freude: «Solche Erfolge zu erzie-
len bedeutet mir sehr viel. Die guten 
Resultate bestätigen eindrücklich, dass 
die Arbeit der Musiklehrer und der 
Schüler des Förderprogramms Rechter 
Zürichsee Früchte trägt. Und den Lohn 
seiner Arbeit zu ernten, ist einfach im-
mer ein wunderbares Gefühl.»
Das Förderprogramm Rechter Zürich-
see mit Sitz in Meilen ist eines von sie-
ben Zentren der musikalischen Ta-
lentförderung im Kanton Zürich und 
betreut Kinder und Jugendliche aus 
verschiedenen Musikschulen in der 
Region. Interessierte können sich für 
eine Beratung an die Musikschule 
Pfannenstiel wenden und bis 15. März 
zur Aufnahmeprüfung anmelden.

www.musikschule-pfannenstiel.ch
/ zvg

Grossartige Erfolge beim 
Zürcher Musikwettbewerb
Musikalische Nachwuchsförderung

Beeindruckende Leistung: Simon Lehmann beim diesjährigen Zürcher Musikwettbe-
werb. Foto: zvg

Inserate aufgeben: 
online info@meileneranzeiger.ch – telefonisch 044 923 88 33

www.wirtschaftzurburg.ch  Wirtschaft zur Burg  |  Turi Thoma

Unser Mitglied –  
Ihr Gastronom

IN MEILEN
Herzlich willkommen bei
uns Zuhause – wir freuen

uns auf Ihren Besuch!

Telefon 044 923 03 71
www.wirtschaftzurburg.ch
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Der Meilemer Nachwuchs schwamm 
am vergangenen Sonntag am Bank 
Thalwil Cup. Die jungen Athleten 
konnten dabei zahlreiche neue 
Bestzeiten schwimmen und im kon-
kurrenzstarken Wettkampf sogar 
zwei Medaillen gewinnen.
Der Meilemer Clubnachwuchs über-
zeugte in Thalwil auf ganzer Linie, 
alle 26 angereisten Athleten konnten 
mit mindestens einer Bestzeit nach 
Hause reisen. Ausserdem erreichten 

die Schwimmer 16 Top-Ten-Platzierun-
gen, und das trotz der grossen Konkur-
renz. Die erfolgreichsten Athleten im 
Meilemer Team waren Marina Bad-
stübner, die über 50 Meter Rücken Bron-
ze gewann, sowie Arseny Meneghisse-
Souza, der ebenfalls Bronze holte. 
Weitere erfolgreiche Athleten waren Liz 
Brunner, Matti Shaikh und Luca Singh. 
Die Schwimmerinnen und Schwim-
mer sammelten am Bank Thalwil Cup 
wertvolle Erfahrungen im Wettkampf 
mit älteren Athleten. Mit Staffeln und 
Spielen zwischen den Wettkämpfen 
stand ausserdem der Spass im Vor-
dergrund. Auch für die Trainer Fiona 
Rüttimann und Gil Adolph war der 
Wettkampf rundum gelungen. 

/ mboe

Erfolgreicher Nachwuchs

Kaum wird es draussen kalt, zieht 
es vor allem die jüngsten Fussballer 
wieder in die Halle. Regelmässige 
Hallenzeiten sind allerdings auch 
im Kinderfussball keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. 
Dabei können die Kinder mit geziel-
tem Hallentraining nicht nur den tie-

fen Temperaturen entfliehen, sondern 
auch von den zahlreich vorhandenen 
vielfältigen Hallengeräten profitieren.
Aus diesem Grund führte die Junio-
renabteilung des FC Meilen unter der 
Leitung von Marco Bernet, SFV-In-
struktor aus Küsnacht, einen speziel-
len Trainerkurs durch. Er richtete 
sich vor allem an die Trainer, die im 
Hallentraining mit den jüngsten Ju-
niorinnen und Junioren des FC Mei-
len arbeiten.
Es wurde aufgezeigt, wie vielfältig die 
Halle auch für den Fussball genutzt 
werden kann – sei es für Spiele oder 

mit den vielen Hallengeräten. Diese 
bieten sich bestens an für abwechs-
lungsreiche Trainingsprogramme, die 
den Spielern Spass machen und gleich-
zeitig zielgerichtet sind. Matten, Käs-
ten und Bänke, aber auch fest instal-
lierte Geräte und Hilfsmittel (z.B. 
Weichbodenmatten) sind variabel 
nutzbar. Der Einsatz all dieser Geräte 
im Training ermöglicht neue Bewe-
gungsabläufe und bietet den Spielern 
Abwechslung und Motivation.
Dank geht an den Vorstand des FC 
Meilen und die Trainer für ihre Arbeit 
sommers wie winters.  /  wha

Am letzten Samstag fand beim JJC 
Meilen der erste «Trainee Day» statt. 
Dazu wurden Judokas von unter-
schiedlichen Vereinen eingeladen: 
Dreissig Kinder und Jugendliche 
nutzen die Gelegenheit, einmal mit 
anderen Partnern zu trainieren.
Die Idee von Zusammenzügen ist im 
Kaderbereich natürlich nichts Neues, 
ist aber auch im Breitensport sinn-
voll, um eine Fixierung auf die immer 
gleichen Trainingspartner zu verhin-
dern. 
Das Programm war für alle Altersklas-
sen herausfordernd. Zuerst wurden 
Kraft und Ausdauer trainiert, dabei 
wurde zu cooler Musik eine Reihe von 
Übungen absolviert. Der nächste Punkt 
auf der Tagesordnung war Koordina-
tion, hier wurden Kopfstand, Spagat, 
Rad und vieles mehr vorgezeigt. Na-
türlich konnten nicht alle die Übun-
gen in Perfektion nachahmen, aber 
der Fleiss, mit dem es versucht wurde, 

war eindrücklich. Damit war es dann 
auch schon Mittag, und die Judokas 
machten sich über die vom JJC Meilen 
gesponserten Pizzas her. 
Nach der Mittagspause waren Rando-
ris (Übungskämpfe) angesagt. Es wur-
den zwei Gruppen gebildet. Die eine 
Gruppe kämpfte, während die andere 
für die zwei Minuten Kampfzeit pau-
sierte. Das wurde anderthalb Stun-
den durchgezogen. Es wurde viel 
Schweiss vergossen, viel gelacht und 

manchmal auch ein wenig gelitten, 
aber am Schluss waren sich alle einig: 
Es hat sich gelohnt! 
Das Leiterteam des JJC Meilen, Mi-
chael Suter, Michael Häring und Da-
niel Häring, waren beeindruckt von 
der Leistungsbereitschaft und der Be-
geisterung der Kinder und Jugendli-
chen. Der Trainee Tag war ein voller 
Erfolg und wird sicher wiederholt.

/ dhä

Abwechslungsreiches 
Fussballtraining für Kids 
Trainerkurs in der Halle

Erster Trainee Day des  
Jiu-Jitsu- und Judo-Clubs

Die Trainer des FC Meilen erhielten Tipps für Übungen in der Halle. Foto: zvg

Das Meilener Team mit Coaches Fiona und Gil. Fotos: zvg

Das Programm war für alle herausfordernd – aber es hat Spass gemacht! Foto: zvg Marina Badstübner und Arseny Meneghisse-Souza. 

1a autoservice Räber

Räber Pneuhaus + Garage AG
Reparaturen + Service aller Marken

Feldgüetliweg 70, 8706 Feldmeilen, Tel. 044 923 65 69
info@pneu-garageraeber.ch   www.pneu-garageraeber.ch



«Einfach Tanja» ist der Titel des 
neusten Kochbuchs von Spitzenkö-
chin Tanja Grandits. Tatsächlich be-
wegt sich der Schwierigkeitsgrad 
der Rezepte in einem überschauba-
ren Rahmen, sodass man am liebs-
ten gleich loslegen möchte.
Die gebürtige Deutsche Tanja Gran-
dits ist die beste Köchin der Schweiz, 
«Koch des Jahres 2020» und erhält 
mit ihrem Restaurant seit Jahren vom 
Gastroführer «Gault Millau» jeweils 
19 Punkte. 
Ihr neustes Werk aus dem AT Verlag ist 
nun erneut komplett vegetarisch – und 
verlangt dem Koch oder der Köchin er-
freulicherweise keine aussergewöhnli-
chen Fähigkeiten ab. «Es braucht na-
türlich gute Zutaten, nur wenige Geräte 
und einige wenige kulinarische Grund-
kenntnisse», schreibt Tanja Grandits in 
ihrem Vorwort. «Einfach loskochen!» 
ist ein Rat, der für sie typisch ist. Dass 
die Rezepte bei aller vordergründigen 
Einfachheit dennoch das gewisse Et-
was besitzen, ist allen klar, die Gran-
dits’ virtuosen Umgang mit Aromen 
und Gewürzen kennen.
Die Rezepte sind für jeweils sechs Per-
sonen berechnet: Die Gerichte sollen 
einfach in einer Schüssel, in der Pfan-
ne oder im Topf in die Mitte des Ti-
sches gestellt werden und allen Freu-
de bereiten, die darum herumsitzen.

A propos Freude: Unser Rezept der 
Woche ist aktuell das Lieblingsrezept 
von Tanja Grandits. «Es ist einfach, 
aber dennoch besonders. Seine Zuta-
ten ergänzen sich perfekt. Und es ist 
in kürzester Zeit zubereitet», schreibt 
sie dazu.
In dem Sinne: guten Appetit und viel 
Vergnügen!

Gebratener Chicorée mit 
Pekannüssen und Blau
schimmelkäse

Zutaten für rund 6 Portionen
6  Chicorée
4 EL  Olivenöl
5 Stängel Rosmarin, Nadeln 

abgezupft
 Salz
4 EL  weisser Balsamicoessig
4 EL  Ahornsirup
½ TL  schwarze Pfefferkörner, 
 grob zerstossen
5 EL  Essig-Rosinen (siehe 
 Zubereitung)
300 g  Blauschimmelkäse
150 g  Pekannüsse, geröstet

Zubereitung
Vom Chicorée den alleruntersten Teil 
abschneiden. Dann vierteln.
Das Olivenöl in einer grossen Pfanne 

erhitzen, und den Chicorée und die 
Rosmarinnadeln darin anbraten.
Mit Salz würzen und mit dem Balsa-
mico und dem Ahornsirup ablöschen.
Zum Servieren den Pfeffer, die Rosi-
nen, den zerkrümelten Blauschim-
melkäse und die gehackten Pekan-
nüsse darübergeben.
Für die Essig-Rosinen 200 g helle Ro-
sinen, 200 ml weissen Balsamicoes-
sig, 6 Kardamomkapseln und 1 Zimt-
stange zusammen einmal aufkochen 
und abkühlen lassen. In Gläser füllen 
und gut verschlossen im Kühlschrank 
aufbewahren.

Freudvoll und gar nicht kompliziert
Kochen mit Tanja Grandits

Rezept der Woche

Zum Zulangen: Chicorée, Nüsse, Käse und Gewürz-Rosinen, die vorab zubereitet 
werden. Foto: Lukas Lienhard, AT Verlag, www.at-verlag.ch

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zu
sammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 
14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Start in den Tag
Bild der Woche

von Joy Wernli

Joy Wernli, die in Meilen wohnhafte Chefhebamme des See-Spitals Horgen, fährt an jedem Arbeitstag 
mit der Fähre über den See. «Ich darf fast täglich zurückblicken auf diesen wunderschönen Fleck der 
Erde», schreibt sie zu ihrem leuchtenden Foto vom frühmorgendlichen Meilen.

seestrasse 595
fon 043-844 10 50
www.loewen-mei len.ch
info@loewen-mei len.ch

Samstag, 18. November 2023,
11 - 22 Uhr
im Gewölbekeller und im Foyer des Löwen Meilen
1 Wurst - Kabissalat - Brötchen - 1 Glas Meilemer Marc - CHF 26.–

Reservation im Restaurant, telefonisch oder per Mail.
Auf Ihren Besuch freut sich das Löwen-Team.

TREBERWURSTESSEN

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch

Aktuell zart & 
saftig

Hervorragende Qualität:

KalbskotelettsDorfstrasse 78, 8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13
www.metzg-luminati.ch


